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Beilage zu Nr . 28V - er Karlsruher Zeitung .
Dounerfkag , 27 . November Z8 - V.

Deutschland .
S Berlin , 23 . Nov . Betreffs der an den Bundesrath

riugegangevm Eingaben in Bezug auf die Zollbthandlung
von Naphtha beschloß der Buuvesrath auf den vom Geh .
Finanzrath Zenker Namens des dritten Ausschusses erstat¬
teten Berichts , den Reichskanzler um Veranlassung der Aus¬
arbeitung eines Entwurfs für die bei Bewilligung der Zoll¬
freiheit des nicht zur Leuchtöl -Fabrikation bestimmten Mine -
ralölS zu brechtenden Normalbestimmungen zu ersuchen , sowie
um die Vorlegung eines solchen Gesetzentwurfs an den
BundeSrath . Im Urbrigm war der BundeSrath damit rin -
verstanden , daß bis zur Beschlußfassung über einen solchen
Gesetzentwurf die LaudeS -Finanzbehörden auf Grund der im
zweiten Absatz Anmerkung 1 zu „ Petroleum " im Zolltarif
ausgesprochenen Ermächtigung unter von ihnen für geeignet
befundenen Kvntrolen die zollfreie Einlassung solcher Oele
sowie die Rückgabe des bezahlten Zolles verfügen können .

Zu der am 20 . d. zu Stolpe vollzogenen Einweihung des
dort neu erbauten Post - und Telegraphengebiiudcs hatte sich
der General - Postmeister in Begleitung des Geh . Oberregie¬
rungsraths Kindt und des Geh . Oberpostraths Wittmann
dorthin begeben . Die Feier verlief in würdiger Weise . Der
Gineral - Postmeister nahm bei der Nähe von Varzin Ver -
anlafsuvg , dem Fürsten Bismarck einen Besuch abzustatten .

Die im Reichs - Eisenbahn - Auit ausgestellte Uebersicht der
Betriebsergebliisse der deutschen Eisenbahnen für Oktober d. I .
ergibt für die 88 Bahnen , welche auch schon im entsprechen¬
den Monat des Vorjahrs im Betriebe waren und zur Ver¬
gleichung gezogen werden konnten , folgende , theilweise auf
provisorischer Ermittelung beruhende Daten : Die Einnah¬
men aus allen Verkehrszweigen war im Oktober d . I . bei
45 Bahnen höher , bei 43 niedriger , die Einnahmen aus
allen Verkehrszweigen vom 1 . Januar bis 31 . Oktober d . I .
bei 40 Bahnen höher , bei 48 geringer als in dem entspre¬
chenden Zeiträume des Vorjahrs .

Ein Zirkular des spanischen General -Zollamts in Betreff
des Eingangszolls für gewisse gefirnißte Metallwaaren ist
auch für Deutschland von Interesse . Nach diesem Zirkular
find die Zollbehörden Spaniens angewiesen , die aus Deutsch¬
land oder den übrigen mit Spanien in Vertragsverhältniß
stehenden Ländern stammenden gefirnißten Bronze - , Kupfer -
« nd Mejsingwaarcn nach Nr . 45 des spanischen Tarifs zu
behandeln , wie es bisher bezüglich der gleichartigen Objekte
französischer Herkunft geschehen ist . Der Zoll beträgt dem¬
nach 100 Pesetas für 100 Kilogramm .

11. München , 24 . Nov . Die Abgeordneten : Franz Xaver
Frhr . v . Hasenbrädl , vr . Rittler , Schwacher , vr . Schofler ,
Alois Frhr . v . Häfenbrädl , Alois Frank und SchelS haben
den Antrag gestillt , die Kammer wolle beschließen , an Se .
Majestät den König die allcrehrfurchtSvoüste Bitte zu rich¬
ten , Allcrhöchstdieselben wollen avzuordncn geruhen , daß daS
durch die Allerhöchste Verordnung vom 9 . Juli 1856 ein -
grführle siebente Schuljahr wieder aufgehoben werde .

Der bayrische VolkSschullehrer - Verein hat an die Kammer
der Abgeordneten ein Gesuch um Aufbesserung der Lage der
bayrischen Volksschul - Lehrer gerichtet . Wetter gelangte in den
Einlauf der Kammer eine Bitte der älteren kön. Gerichts¬
schreiber an den Amtsgerichten der Pfalz um Entschädigung
für den Verlust ihrer Nebenbezüge und mehrere Petitionen
von niederbayrijchen Gemeinden um Aushebung des sieben¬
ten Schuljahres .

Am Sonntag den 23 . d. fand im hiesigen Rathhause
» ach längerer Unterbrechung unter dem Vorsitze des Bür¬
germeisters vr . Erhardt wieder eine Sitzung des provisori¬
schen Komite 'S zur Abhaltung des 7 . deutschen Bundes «
fchirßenS statt . Beschlossen wurde , die Behörden , Vereine ,
Korporationen , Banken , Vertreter der Presse und eine An¬
zähl Bürger rinzuladen , in das Organisationskomitv einzu -

treten , resp . Abgeordnete zu entsenden , baldmöglichst eine
Sitzung dieses erweiterten Komitv 's anzuberaumen und die¬
sem einen Aufruf an die Bürgerschaft zu unterbreiten .

Frsukretch .
^ Paris 24 . Nov . Die Fachschrift „ L' Agriculture " wel -

det von einem neuen Versuch , die Phylloxera aus den Wein¬
bergen zu verbannen . Ein bekannter Baamzüchter , Hr .
Alphonse Lavalloe , Schatzmeister der Soviel « central «

; ä 'kortioulturs äe krsnce , hatte in seiner ausgedehnten Pflanz -
schule zu Segr « seit mehreren Jahren asiatische Weinreben
gezogen , welche von dem absichtlich in ihre Nähe gebrachten
Insekt beharrlich gemieden wurden . Er sandte daher Wurzel -
sproffcn und Reiser an verschiedene Gesellschaften , welche sich
mit der wichtigen Frage beschäftigten ; allein das schmächtige >
Aussehen der lianenartigen fremden Rebe erweckte nur Miß¬
trauen und man fuhr fort , den massiven amerikanischen
Weinstöcken ausschließlich das Wort zu reden . Dagegen hatte
die Besitzerin der Weinberge der Lande de Pomervl , Frau
Ponset , die angerathenen Versuche methodisch durchgeführtund läßt nun darüber Bericht erstatten . Sie ließ drei asia¬
tische Rebarten , die smpelapsis sconilitolis , die ans dem
nördlichen China , die vitis keteropit ^ lls und die vites m-
eons ' sns , die aus Japan eingkführt worden waren , in einem
von der Phylloxera heimgesuchten Revier , und namentlich in ^die unmittelbare Nähe eines kranken Weinstocks setzen. ^
Während die Verheerungen ringsumher ihren Fortgang jnahmen , gediehen die fremden Pflanzen und blieben äußer - z
lich unversehrt . Drei Sachverständige , die HH . Piola , !
Petit und Millardet untersuchten sodann mit der Loupe !
die Wurzelfssern einzeln und konstatirten , daß sie ebrnsalls !
ganz gesund , frei von jeder verdächtigen Knotenbildung , An - !
schwellung oder sonstigem Symptom dcS Einflusses der !
Phylloxera waren , und daß diese sie sichtlich umgangen jhatte , um sich auf den Wurzeln der einheimischen !
oder der amerikanischen Rebe festzusetzrn. Bekanntlich ist !
die letztere viel kräftiger als die französische , die den
Angriffen des JasekteS unterliegt , wo sie siegreich wider¬
steht ; allein es wird ihr nachgesagt , daß sie den Trau¬
ben der französischen Pfropfreiser einen fremdartigen , herben
Beigeschmack mittheilt , der den Wein verschlechtert . Hr . La -
vallee hat Grund , anzunehmen , daß die asiatischen Reben ,deren Unverletzlichkeit der Phylloxera gegenüber schon von
höchster Wichtigkeit ist , auch hierin einen Vortheil bieten
könnten , und setzt gegenwärtig in Segr « mit den genanntenund anderen Spezies die begonnenen Experimente durch
Pfropfung französischer Schößlinge auf chinesische und japa -
msische Wurzelreiscr fort .

Die Kaiserin von Rußland , deren Befinden sich in Cannes
nicht gebessert zu haben scheint , gedenkt in diesen Tagen mit
ihrem Bruder , dem Prinzen von Hessen , und einem Theile
ihres Gefolges auf einige Zeit nach Florenz überzustedein ,wohin ihr Obersthofmeister , Hr . v . Grote , bereits voraus¬
gegangen ist . — Die Gräfin Montijo , die Mutter der Kai¬
serin Eugerch , ist, noch ehe die Letztere bei ihr in Madrid
eingetroffen war , daselbst vorgestern im Alter von 83 Jah¬ren an einem Herzleiden gestorben . Sie war als die Toch¬ter eines schottischen Emigranten , Namens Kirkpatrick , in
Andalousien geboren und gewann durch ihre Schönheit das
Herz eines spanischen Offiziers aus vornehmem Hause , des
Grafen Montijs , der als Oberst der französischen Sache
auf der Halbinsel und 1814 auch in Frankreich gedient
hatte . Von ihren beiden Töchtern vermählte sich die eine ,> welche im Jahr 1865 gestorben ist, mit dem Herzog von
von Alba , die zweite mit dem Kaiser Napoleon lll . ; sie selbstwar «sm « i «rs ms ^ or der Königin Jsabella unter dem Mi¬
nisterium Narvvez und erschien unter dem Kaiserreich nur
selten am Hofe ihres Schwiegersohns . Die Kaiserin Eu¬
genik wurde auf dem Bahnhof von Madrid von dem König
AlphonS erwartet , der ihr den Trauerfall anzeigte ; sie stieg

in dem Palaste des Herzogs von Alba , ihres Schwagers ,ab und wird nur einige Tage in Madrid verweilen , wo dieBeerdigung ihrer Mutter heute stattgefunden hat . — Der
Bischof von Grenoble . Hr . Fava , welcher sich za dem Ka¬
tholikenkongreß von Lille begeben hatte , ohne die Erlaubnißder Regierung einzuholen , ist deßhalb , wie die in Lille er¬
scheinende klerikale „ Brate France " anzeigt , von dem Kultus -
minister Lepere , der erst kürzlich das einschlägige Verbot desKonkordats durch rin Zirkulär eingrschärst hatte , in einem
Briefe , welchen er schon bei seiner Ankunft in Lille vorsand ,zur Rede gestellt worden . — Das „ XIX . Siecke " kündet
seinen Lesern einen neuen Roman von Eduwnd Abvut an ,den es ihnen von den letzten Tagen des Dezember ' ab im
Feuilleton bieten wird . Derselbe soll ein Gegenstück zu dem
„ Affommvir " von Zola sein und nur redliche, gute , sympa¬thische Charaktere vorführcn , also eine heilsame Reaktion ge¬gen den Pessimismus der neuen naturalistischen Schule dar -
sttllm . — Im „ Ordre " erklären die bonapartistischm Abge -ordneten Baron Dufour , Janvier de la Motte , Leng !« undRobert Mitchell , daß sie die Kandidatur des Herrn JulesAmigmS in Cambrai nicht befürworten können , da derselbesich geweigert hat , den Prinzen Napoleon als das dermaligeHaupt der Partei anzuerkcnnen .

Badische Chronik .
<I Hornberg , 81 . Nov . Sein - Gr «ßh. Hoheit Markgraf Maxvon Baden hat der erst gegründeten evangelischen LiaSporazrmeinde

Triberg ein Geschenk von 150 Mark zukowmen lassen . — Die Freudeüber diese huldvolle Gabe ist bei den Gliedern der jungen Gemeinde
groß und deren Dank dafür ein inniger .

Ihrem früheren Bericht über die Gründung der evangel , Diaspora »
gemeinde Triberg ist noch hinzuzufügen , daß folgende Herren zu Kir -
chenvsrständen von der Versammlung gewählt wurden : 1) Oberförster
Wetz - l , 8 ) Gericht - notar Bach , 3 ) Fabrikant W . Bieser , 1)
AoMgerichtr - Diener Pfefferte ; da- Amt einer Kassier« wurde
Hrrr . Aktuar Bauer übertragen .

Billiugen , 25 . Nsv . ( Schar .) D -S bereits erwähnte Geschicht » .
werkchea betitelt „ Zeitgeschichte von Furlwangen und Umgebung " vonRownluS Kreuzer hat nusmehr die Presse verlassen und wird
nächster Tage im Buchhandel erscheinen . Der 876 Seiten umfassendeBand bietet hauptsächlich für den Bewohner der SchwarzwaldeS viele»
Interessante und ist , wie wir hören , die Nachfrage darnach stark .Beispielsweise wird eia nach London zurückkehrender Schwarzwälder
fünfzig Stück witaehmcn , um seinen dort wohnenden Land - leuten
hierdurch ein : angenehme Winterkektüce zu bieten . — Die von den
HH . Benjamin Grüningrr Söhne für die Kirche in St . Blaste »
erstellten zwei Glocken find bis auf einiger Nebensächliche fertigund können schon in der Gießern anfgehängt werden . — Immerkleiner wird die Zahl derjenigen Männer , welche im großen Befreiung »,
kämpfe der Jahre 1813 bis 1815 mitgeholsea , da! damals gedrückteund geknechtete Vaterland aufzurichteo und zu befreien . Einer derbeiden letzten « och hier befindlichen Veteranen aus den Befreiung »«
kriegen , Joh . Jakob Kaiser , ist . am 18 . d. M . heimgegaagen . Der
hiestge Kriegervecein gab heute unter dem duwpsen Klange der Trom¬
mel und mit flarirmhüllter Fahne diesem alten Kameraden ia üblicher
militärischer Weise da » Ehrengeleite zu seiner letzten Ruhestätte und
sandte demselben die drei Ehrensalven als letzten Geuß ia 'S Grab
nach . Hr . Pfarrer Besendeckh von Mönchweiler gedachte ia schöner
Weise des Verstorbenen und gab ia seinen tröstlichen Worten den Ge¬
fühlen der Lrauerversammlong Ausdruck . Der Verstorbene war am80 . Dezember 1791 zu St . Georgen gedorea und trat im Jrhie 1813in einem Alter von 19 Jahren ia da- damalige erste badische Grena -
dierregiment , bei welchem er die französischen Feldzüge von 1813 bis
1815 mitmachte . Ec verbrachte 8 Jahre laug im Militärdienst und
hat , wie in seinem cm 28 . Januar 1822 auSg -strütea Abschied wört¬
lich bemerkt ist : „ während seiner ganzen Dienstzeit treu « nd redlich
gedient und sich in allen Verhältnissen und Dienstvernchtangen alS
graver Soldat betragen " . Möge er sanft ruhe .i l

! uv- Aomauhafi.
Erzählung von Otto Girudt .

(Fortsetzung auS de« Hauptblatt Nr . 279 )
„ Dar kaffen Sir sich sagen , Baron ? " rief J ' Mgard kreidebleich .
„Die Feinde deS Herrn sprechen so ! " bemetkte ihr der Maler .

„Jene Partei arbeitet an seinem Sturz ; sie wird ohnmächtig , sobald
rin « Berufung von auswärts an Herrn von Wetterspitz ergeht , die
» nserrw Souverän zeigt , war sein Bkademiechif ia der Welt gilt .
Die Gegner verlieren Terrain , der Baron gewinnt eS ; man behält
sin nicht nur , man behält ihn unter besseren Bedingungen ; die
Muurfizenz einer get - Unten Hauptes darf nicht znrückftehen hinter der
Freigebigkeit einer Stadlgeweinde t Und nun läugne der Herr , daß
bie » sein Kalkül ist ! " EteiuthalS Augen sprühte « den Baron an .

Keine » eberde verrieth , wo- in dem Beschuldigten vorging ; seine
Züge blieben so glatt , als hätte er eine Reihe von Artigkeiten vrr -
vommeu .

„Ich banke Ihne « , Herr Steinthal, " entgegnete er , „daß Sie wich
* »» einer « ohrhastig ungeahnten Gefahr unterrichtet . Da ich weiß ,in welchen Zirkeln Eie vorzugsweise verkehren , find mir nun auchdie N - « e° meiner Widersacher kein « eheimuiß wehr . Ich werde bet
« einer Rückkehr mein Verfahren danach einrichte » . "

Hier kehrte fich Steinthal plötzlich gegen Bing « : . Ihr redlicherSin » , Herr Senator , entdeckt keinegfoll » die Drohung , die für michin be« Worte « liegt ." Lingo verneinte nur durch eine leise Kopf -
bewegnng. „Herr von Wetterspitz wird meine Stellung in der Ge-
leüschast » nt » ,rabeu , er wird diese Seeue benützen — "

»Diese Scene, " fiel ih« der Brr, « in »je Rebe , „ leitete » Sie ja

mit dem Geftändniß ein , selbst zu fühlen , daß Ihre Haltung Sie aur
einem noblen Kreise verbannen muß ."

„ Gewiß, " bejahte der Maler , „ ich darf mich selbst nicht länger hier
dulden l Aber nutzlos habe ich dar Opfer « ich ! gebracht . Der Hrrr
Senaior Fcanz von Bing » wird Ihre Wahl nie befürworten , er kennt
den Manu , den ich der Schule als würdige - Oberhaupt wünsche .
Behüte Gott die- edle, schöne Hau » !"

So unvermittelt die Schlvßwendung war , so rapid felgte auch
Steinthal - Verschwinden . Dreien der Zurückbleiben »«» gebrach er an
augenblicklicher Fassung , nur Irmgard wars beide HSode in die Luft :
„Dieser Mensch ! O , dieser Mensch ! "

Wiederum ermahnte Wetterspitz leise : . Theuerste !" mit einem
Ausdruck , als wollte er sagen : wir sind ja Christen , sollen wir nicht
Die segnen , die uns fluchen ?

Die empörte Dame kehrte sich nicht daran : „War wolle « Sie ? Er
wagt e» , einem Manne von Jbrem Ras , Ihrer Aatorilöt Dinge in '»
Antlitz zu schlendern — da sehen Sie nur , auch da» Kind , die Lili ,
steht wie ein Wachsbild , zittert au allen Gliedern , gibt keinen Laut
van fich — e» ist aber auch noch nicht dagrwesen ! "

„Ich würde unendlich beklagen, " lö - te der Baron sie ab , „wenn
da » gnädige Fräulein sich im Geringste » alterirte . Die Sache ver¬
dient e» wirklich nicht ! Ich kann auf alle jene Jnvrlliven einfach
Mit dem geschmähten Sakrale » erwidern : sie paffen nicht auf wich i
Ich bitte Sie sämwtlich , entschuldigen Sic die Zügellosigkeit deS jungen
Manne », er sah seine geheimen Pläne durch mich aufgedeckt und ver¬
eitelt ! "

„Gott ! " rief Irmgard , ihn fast umarmend , „welch' ein Herz find
Sie , » och für ihn zu bitten !"

„Herr Baren, " mischte der s» lange schweigsiwe Bing » fich rin .

„ Pläne für fich selbst hatte er entschieden nicht !"
Wetterspitz erstaunte : „Wie , Herr Seuatar ? Sir erweise » ihm de»

Gefallen , zn glauben , die R -k.ame sei ohne sein Zulhoa gedrucktworden ? «

„ Ich erweise ihm nicht den G -fallen, " wiederholte Bing , mit Be¬
tonung , „ e» ist meine feste Ü berzeugung , daß er keiner Uuehrea -
Hastigkeit fähig I "

Die Geschmeidigkeit deS Höflings verwandelte fich in vornehme
Kälte : „Dann allerdings , Herr von Biugo , habe ich kein Wart mehr
zu verlieren nnb — " er suchte Irmgard '« Augen — „ keine Stunde ,liebste Freundin !"

„ Schwager ! " entsetzte sich die Senatorin .
Der Schwager drückte durch eine blose Verneigung an », daß er an

der Sach « nicht - ändern köane . Wetterspitz ahmte die Reverenz nach ,
aber er stattete sie nicht dem Vater , sondern der Tochter ab und
schied damit an » der Vlla . Irmgard beugt - ihr Haupt vor Niemand ,
warf r» vielmehr in den Nacken und sprach entschlossen :

„ So weiß ich , wa » ich za lhun hab < l " S e solgte dem Baroo , der
nicht » Anderes erwartet und ihrer an der Freitreppe harrte . Er bot
ihr den Arm und flüsterte , da sie den Mund öffnete :

„ Still , still , ich bitte Sie , Freundin ! " Sie schwieg, er schlug mit
ihr den Rückweg zur Eisenbahn ein .

Aach B -ngo und Lili fühlten ihre Zangen gebunden ; denn wa » sie
befallen , war wehr als riese Berstiwmlli >g , eS war Schmerz . Der
Srnator strich mit der Hand über die Stirn seine« Sm «e« und ver¬
ließ den Salon . Da » Mä chen nahm da! verhLvgnIßvolle Z -ituvgl -
blatt und la » dea Aufsatz über Steinthal noch einmal e »rch.

Da » reiche Dejeuner iw Nebenzimmer blieb » » berührt .
(F - rtsetznn , folgt .)



Handel uud Verkehr«
Nrnrfter Franksurter Kurszettel im Haupkblatt

M. Seite .
Handelsbericht? .

Frauksnrt , 25 . Nov . Am nächsten Freitag , dem Frankfurter

Buß - und Bettage , wird die hiesige Börse geschlossen bleiben . De -

gegen « erden de» Mittag » di« Raume der Eff-klensocietSt . « ie an

jedem Sonntag , geöffnet sein , so daß nur da» Abeudgeschäft ganz

aokfällt .
London , 25 . Nov . In der gestrigen Wsllarcktisn wurde rin an-

sehnliche » Quantum von Eapwollen zu vollen Preisen verkauft. Ge¬

ringe besonders steigend Für australische Wolle war die Tendenz

sehr sest . Der ausländische Begehr war im Zanehmen begriffen.

Berlin , 25 . Nov . Getreidemarkk. (Kchlnßbcricht.) Wetzen per

Rovember - Dezember 226 .- . per Spril -Mai SSK.5Ü. per Mai -Jant
238 . —. Roggen »er November-Dezember 160.50 , per April -Mai

17V.— > per Mai -Jani 169 50. Rübkl Io . 55 .20 , per RovemSrr«

Dezember 55 .— , per « pril -Mai 56.50. Gpirttn » ln?o 60 .50 . »er

Nooewber-Dezember 59 .90 , per « pril -Mai 81 .40 , per Mai -Juni 61 .60.

Hafer per November- Dezember 135 —, per April -Mai 146 .50 . Schnee¬

lust.
Adln , 25 Nov . ( Schlnßbericht.) Weizen, loeo hiestger 23 .50,

In« , fremder 23.— . Per Novbr. 22 .95 . per Mörz 23 .95, p-r Mai

23 .95. « oggeu iru» hiestger 18 —, per Novbr . 16.50 , per Mörz
17 .45 , per Mai 17 .40 . Hafer irn» 14 .50 . RübSl looo 30.30 , Per
Mai 80 .10.

Bremen , 25 . Nov. Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
k>ev 8 .65 , per Dezdr . 8 .65 , per Januar 8 .85 , per Februar -März 8 .85 .
Fest. — Amerika » ,sche» Schweineschmalz (Wilcvx), nicht verzollt, 39 '/, .

e? Mannheim , 24 . Nov . (RabnS L Stall .) Wir haben
naßkalte Wtierung , abwechselnd mit Schnee und Regen . Der Ver¬
kehr iw Gelreideha' »el war auch in der per stoffenen Woche von keiner

Bedeutung und beschränke- fich rHir aus di« dringendsten Brdürfniffe , !
dach erlitten die Preise nur geringe Einbuße und schließe« heute ziem¬
lich fest . Weizen 24 ' /, L 27 M . . Roggen 17 ' /, i» 19 '/, M ., Gerste
19' /, L 20' /, M .. Hofer 14 L 15' /, M . Alle» per 100 « tlo netto .

Im SamengeschSsl bleibt gute Meinung vorherrschend und fanden
iv den letzten 8 Tagen bedeutende Umsätze sowohl in Rothsaat al»

auch Luzerne zu vollen Preisen statt ; in beidea Sorten find wir hier
immer noch billiger ol» andere BrzugSplätze , eine An- gleichnng wird
ober nicht lange mehr aas sich war en taffen ; auch für Esparsette er¬
hält sich die Nachfrage , ebenso find Gelbklee uud Weißsoat tu guter
Ausnahme. Wir notiren heut« je nach Qualität : Rothsaat neue
IVO u 110 M . ; jährige 85 b 95 M . ; Luzerue neue 120 L 130 M . ;
di !» Prvvencer neue 135 L 150 M . ( Extrafeine , grobkörnige Qua¬
litäten sowohl in Rothsoot al» Luzerne « erden verhältnißmäßig höher
gehalten.) Esparsette 30 L 36 M . ; Gelbklee jähriger 30 L 34 M.
neuer fehlt ; W -' ßsaat 140 L 160 M . Alle» per 10V Kilo brutto .

wPart « , 2b . Nov. RübSl per No » . 80 .25 , per Dez . 80 .25 . »er

Jannar -Lprn 81 —, per Mai -August — .— . — Kpiriwk per Nov.
68.75, per Jan . -April 69 . —. — Zucker , weißer , ditp . Nr . 8 per Nov.
75.75 , per Jan .-April 76 .50 . — Mehl 8 Merken per Nvv. 71 .25,
per Dez. 71 .50 , per Jaapar -April 72 .25 Per März -Juni 72 .50. —

Weizen Per Nov . 33 .— , per Dez . 33 — , per Jan -April 33 .75 , Per

März -Jaui 34 .— . — Roggen per No». 23 .75, per Dez . 23 .75,
»er J - o ..« pril 24 .25 , per Mär, -Juni 24L0 .

Amsterdam » 25. No». Weizen per Novbr . —. per März 344.
Roggen per März 202 , per Moi 202 .

Antwerpen , 25 . Nov . Petroleummarkl . Schlug bericht. Stim¬
mung : Steigend . Rafstmrte» Type weiß, tirprnidel 22 '/« b., 22 ' /, B .

New - Dort , 24 . Nov , ( Schlußkurse.) Petroleum m New- Uork
8 '/, , dlo . m Philadelphia 8 ' /, , Mehl 5 .80 . Mai » (ald mixed) 61,
rother Winterweizeu 1,48, Kaffee . Ri » good soir 16' /, , Havanna -

Zucker 8' /, , Getreidefracht 5' /, , Schmalz Marke Wileox 7»/, .
Speck 6' /, .

Baumwoll -Zufuhr 61000 B -, Lu »suhr nach Graßbritaunieo 4000 B .,
dro . nach dem Eantinent 17O0V B .

rSitteru»- t!be,b«cht«»,r »
brr «ete»:sl»,ische» Etatio, Karlsruhe .

^ Barv-
. > « erer.

Novbr . ,

rhermo- x -mp.
merer
ia (1.

tigkktlt»
Kr»r .

Wio», weserlu » «.

25 . « n«e . au»r 7543 -s- 22 86 N « . bedeckt trüb .
. «acht« » llvr 752 .7 1- 0.8 82

26. « r««. 7 Uhr 750 .3 - 0 .8 88 NNS . '

BerantwarUicher Redakteur :
Heinrich Galt in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 16 . bis 23 . November 1879 . (MtgeHeilt »SM Statistischen Bureau.)

Orte .

I

«
8

«
«8-
L

8 Orte .
L I^ R

« SS V HL- 8

1 Zentoer

>« >

1 Zentner Liter I

L -"
sr ^

8» Z -

Z

L
»
'L »L-

L
'S-
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1 Pfund

Brennöl

Konstanz .
Ueberlingen
Psulleadors
Meßktrch . .
Stockach . .
Radolszell .
Hilzingen .
Billingen .
Boundors .
MWHeiw .
Freiburg .
Löffingen .
Endingeu .
Lttenheim .
L-br . . . .
Offenbnrg .
Rastatt . .
Dorlach . .
Mannheim .
Mosbach . .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg .

12 . -

12. 50

s^ i
12. 50 8 . - 10 . -
1l . 95 — 9. 25

11 . 66 — —

11 . 45 9 . 50 9 . 50

11 . 75 8 . 55 — >—

12 . 60 — —
— 10. - 9. —

10. - 8 . 85
12 . 20 — —

9 . - 10. 50

H
- - S . - 9. 50

8 . 60 S. 50
12. 50 — —

11 . 50 9^ - 9. 50
9 . - 9. —

— — 9 . 40 - —

10. - ,10. 40,- -

7. -
6. 75

S

1 Liter

s
SS

Rnhrkohlea Saarkohlrn

StückGruben

«

kohlenkcütS

^

» LsK» «S

4 Ster 1 Zentner

6 . 75

6 . 40

6 . 85

7 . -
7 . 45

Konstanz . .
Ueberlingen
Villingen .
WaldShut .
Lörrach . . .
Müllheim .
Frei bürg . .
Ettenheiw .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .

6. 20) Rastatt . . .
- SKarlsruhe .
- « Durlach . .
7. 75g Pforzheim .
7 . — Bruchsal . .
7. —j Mannheim .
7. — Heidelberg .
7 . — Morbach . .
6. 25 Wertheim .
6. 50 Schaffhausen
6 . 10 Basel . . . .
- z Straßburg .

4 4 4 4 4 4 4 4 Ä 4 4 4 4 4 4

300 300 ISO 26 16 15 72 56 50 62 75 68 116 70 30 88 4b.— 32.— — — —'

200 260 183 28 16 15 65 60 SS 50 54 60 110 70 30 80 40.- 28 .- — —

150 180 150 24 14 68 56 56 SO 60 64 100 60 35 104 40 . - 24.— — — —

_ 130 22 16 14 60 _ _ 56 60 60 85 85 32 SO 44 - 2S.— — — —

135 22 17 13 65 60 _ 55 65 65 100 85 30 80 48 .- 34 .- ISO — 140

_ 2L0 120 24 17 13 54 50 40 40 65 65 90 80 SO 84 48 . - 24.— 170 ISO ISO

260 300 120 28 17 13 64 54 54 54 66 66 95 80 28 80 41 - 30 - 140 120 120

200 250 130 22 16 12 , 50 50 SO 55 55 80 75 SO 80 44 — 24 .— 120 100 124

200 250 110 24 14 64 56 56 56 60 SO 85 80 28 96 42.— 28.- — 100 100

250 250 115 24 Itz 12 64 55 55 50 50 60 85 80 28 80 46.- 26 .- 140 IIS 130

275 300 95 26 15 73 68 68 52 80 60 100 lOO SO 86 48.— 28.— ISO 125 135

290 340 90 27 _ 13 74 SO — 44 70 60 90 90 28 80 48 .— 26 .- 140 SO 120

320 350 90 _ 13 72 53 52 52 70 64 110 80 26 85 43 .- 26 - 125 85 100

280 100 25 15 12 69 53 _ SO SO 60 95 70 86 90 50 .- SS.— 130 84 100

_ 100 23 _ 12 66 56 _ 54 58 60 100 70 28 90 48.- 32 - 125 100 110

380 340 90 21 16 14 68 56 _ 56 — 64 90 70 28 100 SS.- 36 .- 110 80 95

280 350 141 18 14 14 72 60 60 60 65 65 100 60 24 — 48 .- 36.- 105 60 100

— 2l0 ISO 23 14 15 60 50 — 50 60 60 100 65 SS 80 30 .- 26 .- 120 80 110

— 200 138 20 18 12 _ SO — 53 — 60 80 60 26 SO — - — — — — —

220 250 84 21 13 11 60 50 40 45 50 55 38 60 28 SO 40 .- 32 .- 140 ISO 110

_ — 107 — 18 60 52 — 68 56 60 92 — — — - - - — — —

210 260 ISO 24 — 16 64 56 — 72 — 80 104 75 24 — 49 . - — — — —

— — 104 — — — — — — — — 86 — — — - —' - — —

130
120
100
100

95
115

SO
75
75

100
80
75
75

100

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentlichc Zustellung» .

R .80I . 1 . Nr . 1715 . Wie » ! och. Der
Handelsmann Leopold Klein von Wall
dorf klagt gegen den Zimmermann Franz
Jakob Slesrnz von St . Leon , z Zt . an
unbekannten Orien abwesend, au» Waaren »
kiof vom Jahr 1877 und 1878 mit dem
L trage auf Zahlung von 57 Mk. 55 Pf .
nebst b"/g Zln » vom 1 . Oktober 1879 uud
lade den Beklagten zur mündlichen Ber «
handlang de» Rechtsstreit» vor daS Großh .
Amtsgericht zn WieLloch auf

Freitag den 16 . Januar 1880 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zuw Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Lakzug der Klage bekannt ge¬
macht.

WieSloch , den 21. November 1879.
Zirkel ,

Gericht- schreiber de» Großh Amtsgericht».

Aufgebot .
R .260 . 1 . Nr . 4141 . Bruchsal . Auf

Antrag der Max Grub Wb. von Ham -
brücken , zur Zeit in Karlsruhe , werden alle
Diejenigen , welche an dem nntendezeichne-
tcn Grundstück in dem Grund - und Pjand «
buche nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stomm -
gnt oder Familievgutkoerband ruhende
Rechte hoben, oder zu haben glauben , onsge-
fordekt, solche spätestens in dem von Großh .
Amtsgericht Bruchsal aus

Dienstag den 13 . Januar 1880,
Vormittag » ' /,9 Uhr ,

anberaumtm AusgebotSterwin anzumelden,
widrigenfalls dieselben der Klägerin gegen¬
über für erloschen erklärt werden.

1 Viertel Wiese im Jörgevheck' l , neben
Wendelia Simianer und Heinrich Köhler,
Gewarkurg Bruchsal .

Brnchsal , den 21 . November 1879.
Der Gericht»schreib» de» Großh . Amts¬

gericht».
Schneider .

« 269 . Nr . 3831 . Pforzheim .
I . S .

der 3 Erben de» Fr iedrich HLndle
in Js »ringen , nämlich :

n . der -f Margarethe Schickte ,
verehelichte Kieser , nunmehr
deren minderj . Tochter , Ka-
rolineSieser , vertreten durch
ihren Bormund , Laudwirth
Frtrdr . Morlock , Kosp .
Sohn ,

d. beS Friedr . Schi ckle, vollj
Laadwirih ,

v. der Barbara Schickte , Ehe

lei Ansprücheder dort genannten Art an die
darin bezeichne ! -» Liegenschaften geltend ge-
wacht worden sind , werden solche den Auf -
fordrrungeklägeru gegenüber a'.S erloschen
erklärt.

Psorzheim , den 19. November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eller .
GlMteu.

R .S17. Nr . 2710 . Uederlingen . Ge-

gen Landwirth Georg König in Ahausen
hoben wir am 16 . Juli d I . Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zun R ' chtig-
stellungS- und Vorzug- vers,hr :n Tagfahrt
anberaumt auf

Montag den 15. Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
war immer für einem Grund « Ansprüche
an die Gantmaffe machen wolle», asfgefor -
dert, solche in der angrsetzten T rgfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvs» der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpsendSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorkunden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten.

In derselben Tagfahrr wird ein Msffe -
Pfleger und ein MänSigerLnSschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Bvrgvergleiche «ad Ernrrnung de»
Masse,steger» und VläubigerauSschuffe» die
Nichterschrtnrnden »l» der Mehrheit »er Er¬
schienene» beitretrnd angesehenwerde«.

Die iw AuSlonde wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len, welche nach den Gesetzen d« Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , dieser durch die Post zogesen -
det würden.

Ueberlingen, den 21 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
R .271 . Nr . 1325 . Kork . Gegen

SuSav Röder vrn Dorf Kehl , jetzt wohn¬
haft in Karlsruhe , haben wir Gant erkannt,
und «S wird nunmehr zam Richtigstellung- -
und BorzugSversahren Tagfahrt anberaumt
aas
Freitag den 19 . Dezember d . I .,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an »

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , ansgesor

fron der LandwtrthS Wilh . >dert , solche in der aagesetzteaT -gsahct, bei

Pflüger ,
säwwUich von I piingen ,

grgen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Nachdem ovs die diesseilig « Aufforderung
vom 8 . « agust l. I, . . Nr . 84,804 . keiner-

Vermeidung de» AuSschlnsfe» van der Saat ,
persönltch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundea »orzulegeu oder de» Be¬
weis durch »adere Beweismittel anzntrelen .

Ja derselben Togfahrt wird eia Masse-

Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden, und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Moffe-
Psteger » und GläubigeranSschuffe» die Nicht¬
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen brltretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
heben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche «ach de« Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSarte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AaSlavde wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort b- kanni ist , durch die
Post zngesendet würden .

Kork , den 13. November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rizi .
R .272 . Nr . 1604 . Kork .

Präklusiv . Bescheid .
Die Gant gegen Albert Her rel
in Nenmühl betr .

Alle Diejenigen , welche in der heutigen
'

L ' qaidation -tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben, werdiri damit von der
vorhandenen Masse anSgeschloffea .

Kork, den 19 . November 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

Rizi .
R .229 . Nr . 2467. Donaneschingen .

I . Präklusiv - Bescheid .
Die Gant de? Kall R i e g , e r

in Hochemmingen
« erden alle Diejenigen . welche bi» znr
heutigen SchuldenliquidationStagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht ange-
meldct haben , von derselben anSgeschloffea .

H . Gemäß K 1060 P O . wird
erkannt :

Die EhesraudeS GanimannS , Magdalena ,
geb. Kieni, sei berechtigt, ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes «dzuscudern .

B . R . W.
Donaneschingen , den 17. Novb . 1879 .

Großh . bad. AmtSzrricht.
Z ' pf-

R .286 . Nr . 195l . Schwetzingen .
I . G.

mehrerer Gläubiger
»-gen

die Gantmaffe de» Maurer »
Johann Walter von Hocken -
heim,

Fordrrung a . Vorzug Herr.
AuSschlußerkeuntaiß .

Di , jenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagsahrt ihre Forderungen anzumelden
unterlassen haben, werken oos der vsrhan -
beaen Masse aa - gesch

' ossen .
B . R . W.

Schwitzigen , dm 30. Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Arwbrnfter .
Büchner .

R23S . Nr . 2665 . Rastatt .
Die Gant de» Bierbrauer »

Jnliu » Ampt dahier betr.
Beschluß .

I Ausschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt nicht aagemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Nach Ansicht der 8 1060 P .O . wird
ausgesprochen:

Die Ehefrau de» Bierbrauer » Ju¬
lis » Am Pt dahier , Emma , g-b.
Schulz, ist berechtig «, ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes »bzusoa-
der« und hat die Gantmaffe die
Kasten za tragen .

Rastatt , den 17. November 187S.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a tt .

BermögeuSablouderangr«.
R .270 . Nr . 1354 . MaSbach . Mit

Klage vom 16. d . M . hat die Ehefrau de »
Schmied» Franz Wegert von Königrho
fen, Mario , geo . SchwrinShaut , do» Gesuch
gepellt , sie für berechtigt zn ei klären, ihr
Vermögen von dem ihre- Ehemann «» ab
znsondern.

Die» w 'rd mit dem Anfügen veröffent
licht , daß Termin zur mündlichen Verhau »,
lung aus

Montag den 12. Januar 1880 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

augeordnet ist . .
MoSbach. den 19. November 1879.

Der Gerichtsschreiber
de» Großh . Landgerichts.

K i l l i n g e r.

BerscholleohritSverfahrr«. !
R .285 . Nc .1648 . St . Blasien . Der

im Jahr 1836 zu Steivevstadt geborene'
Heinrich Edelbert Thom » und dessen im
Jahr 1838 ebendaselbst gedorerer Bruder
Wilhelm August Thoma , beide zuletzt wohn¬
haft in Wittenschwand, find vor 25 Iadren
nach Amerika on-gewandert nnd haben seit

! 22 Jahren nicht» mehr von fich hören taffen. Jo
> Aas Antrag der B - Iheiligteu werden Platte"
i dieselben hiermit anlgefordert , §derg"

binnen Jahresfrist Scheu

Erbvorladtutg .
R . 310 . Adel » heim . Maria

Eva Behrig , Tochter de» -j- Simon
Gehrig und der -f Maria Eva , geb. Streun
von Osterburken, ist am 12. Dezember 1717
daselbst geboren und vermnthlich allda ge¬
storben; allein über ihr Ableben findet fich
in den Kirchen- nnd bezw . SiaudeSbüchern
zu Osterburken kein Eintrag und ist e» deß -
wegea ungewiß, wohin dieselbe gekommen
und wann sie gestorben ist.

Dieselbe n . bezw. ihre etwaigen ehelichen
Abkömmlinge find zur Erbschaft de» am
21 . Juli 1879 zu Osterburken ledig ver¬
storbenen LandwtrthS Josef Kilian Gehrig
berufen, und werden hiemit ansgesordert, fich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilnngSbeamteu
zu melden, ihre Erbaosptüche geltend zn
machen, und de« za Pflegenden Theilnng «.
Verhandlungen aazuwohneu , widrigenfalls
sie so angesehen werden , al» wären sie zur
Zeit de» Ablebens de» Erblasser» nicht mehr
am Leben gewesen .

AdelShetm, den 2b . November 1879 .
Der Großh . Notar Le» I . Distrikt».

Kern , Gerichtsnotar .
Zt»a»g- verftet - enms .

« , R .305 . Adel,heim .

M-rL. Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Gerber Leonhard Ur¬
ban abgesonderten Lhefroo , Etise , geb.
Schw eitzer , von Osterburken die nachbe -
schriebenen Liegenschaften , OflerburkeverSe -
marknvg, bi»
Donnerstag den 11 . Dezember 1879,

Nachmittag » 1 Uhr ,
im RalhhallS zu Osterburken einer öffent¬
lichen Versteigerung aoSgefetzt und endgil»
tig al» Eigenlhnm zugeschlagrn , wenn der
Schätzung- Preis oder mehr geboten wird,
nämlich :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus Nr . 232,
mit Äcrbereieinrichtnng , Hofraithe
und Lohplatz , nebst dem Platz , woraus
die Gebäude stehen , im Prügel , neben
dem Mühlbach und Georg Werke, an¬
gebaut an die Gebäude der Valentin
Reinhard Ehefrau , mit den darauf
ruhenden Belastungen, taxirt zn

4060 M .
2. 17,22 Ruthe « Garten im Prügel

70 M.
« delSheim. den 15. Oktober 1879.

Der Großh . BvllstreckimgSbcamte:
Kern .

Berm . Beknuütiu ^ epuuze » .

Oeffentliche Vorladung .
R .308 . Waldkirch L'averEble ,

lediger Schlosser von Wolvkirch, - aus der
Wanderschaft ln der Schweiz befindlich , —
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
zur Zeit unbekannt ist, wird zn der aas
Samstag den 6 Dezember d. I »

s srüh9Udr .
ldahier , in der VerlaffeulchastSsacheseine »
verstorbenen Bruder « Josef Eble , lediger
Gerber von hier , stat' findenden Vermögens -
ansnahme vud Verhandlung mit dem Be¬
deuten vorgeladro , daß im Falle seine»
Bur bleiben» ein Theilnng «Pfleger sür ihn
bestellt würde .

Waldknch, den 20 November 1879 .
Der Großh . Notar

Frey
P .284 . Nr . 821 B o x b e r g.

Eichenstammholz'
Verkauf.

den Dvmänrnwaiddistrikten »See«
(bei Winzrichvfev) n , d »SendleiS -

(bei Obe, wittstadt) find 7 Stämme
1. Klaffe und 8 Stämme dto U., . . . und 8 _

ihren derzeitigen AnsevtholtSort anzugebeo, Klaffe an - zezeichnet and nuwmerirt . welche
w-drigensaü» sie sür verschollen erklärt dem Berkous iw Wege de» schrifuichen Ai-
Winden. gebot » aatgesetzt werde« sollen.

St . Blafirn , den 21 . November 1879 . Angebote aus eine « Fefimeter (Kabll-

Großh . bad . Amtsgericht. Meter) der I . oder II . Preiakloffe , verfiegelt
v . Vvdman . ' und mit eutsprechrvder Aufschrift verle-

R .217. Nr . 1930. Durlach ^ Da aus den — we .deo auf diesseitigem Geschäft *

die diesseitige Aufforderung vom 7. Oktober
d . I . , Rr . 16,087 , Karl Arnh von Wein¬
garten fich nicht gemeldet hat , wird dessen
Vermögen seinem Vater Lhristof Arny
io Wciügartea ans Antrag hiermit gegen
SicherhettSleifinng in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Darloch , den 19 . November 1879.
Graßh bad . Amtsgericht .
Der Gericht- schreiber:

Heber .

zimwrr bi»
Dienstag den 23 . Dezember l. J -

Vormittag » 1V Uhr ,
entgexengenommen und zur gesaunte»
Stn -.dc im Beisein der Herren Subwitte » '

teu eröffne!.
Die Submtsfion -b-dingnvge« könnt*

jederzeit dahier eingesehe « « erden.
Boxberg , den 25 . Nov - wber 1879 .

Großh . bad. Bezirktfoistei .
Müller .

Druck « ad Verla - der V . Brana ' schea H afdnchdr nck erei .
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